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Aus dem Kayſerlichen Lager bey Zenta/
vom 17 Auauſti.

Achdem jungſt berichteter maſſen den
laten dieſes in aller Fruhe die gantze
Armee nebſt der Artilierie von Peter

wardein auffgebrocken, ſind noch ſelbigen Tags
des commandirenden Kayſerl Hrn. General
Lieutenants Printzen von Savoyen Hochfurſtl
Durchl. mit der Reuterey die Brucke uber den
Woraſt bey der RommerSchantz paſſtret um
folgenden Tags den Warſch deſto bequemer

fortſetzen zu konnen wie dann

Den igten man abermahls marſchiret und
da die Reuterey auffgebrochen auch zu gleicher
Zeit das jenſeits des Moraſtes gelagerte Fuß
volck die Brucken nach und nach zu paſſiren ange
fangen und folgends alles in guter Ordnung
in das bey Petſch an der Theiß ausgeſtreckte La
ger geruckt. Weil aber dieſe beede Warſchen ziem

lich groß und dem Fußvolck einigermaſſen be
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ſchwerlich gefallen; als haben Jhro Hochfurſtl.
VBurchl. fur gut befunden ſelbiges einen Raſt
Tag darauff machen zu laſſen: Jmmittelſt wa
ren Selbige jedoch den 16ten wiederum auffge
brochen und anhero nacher Zenta marſchiret:Q

welches auch ein ſehr ſtarcker Narſch geweſen/

und daher dem bey dem Fußvolck zuruck geblie
benen Hrn. Feldarſchall Graten von Hei
ſter/ die Erinnerung zugeſandt wurde daß er
ſeinen Zug in zwey Warſchen theilen folglich
die erſtere FStation bey Mokal nehmen und ſo
dann anhero marſchiren ſolle.

Ben der Ankunfft allhie war eben der Herr
FeldWarſchall/ Graf Palfy/ im Begriff die ge

ichlagene Schiff. Brucken mit der beyhabenden
Reuterey zu paſſiren daruber auch ein Theil
von deſſen Fußvolck von den 12 mitgehabten
Battaillonen gefolaet um ſich deren zu Schla—
gung derer WoraſtBrucken und Arangos
auch Deckung derſelben zu bedienen.

Von denen feindlichen Bewegungen hat
man inzwiſchen nichts anders als daß bey ih
nen die Rede gienge/ daß ſie nun gegen Temes—
war ziehen und zwar die Tartarn am erſten u
ber die Oonau gehen auch der Sultan ſelbſt
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nebſt  Baſſen und ʒooooo Wann bald nach
kommen ſolle. Der Baſſa zu gedachten Temes
war ſey ſehr verwundet aus der letzten Schlacht
zuruck gekommen ſein Sohn aber wie auch
ein Theil ſeiner mitgenommenen Beſatzung wa
re geblieben.

Wien vom 25 Augquſti.
Von Peterwardein wird vom is dieſes ge

meldet wie daß allda Tages vorhero 2 Kayſerl.
KriegsSchiffe angelanget; welche Brodeinge
nommen und iſogleich weiter fort gegen Titul
abgefahren/ um den Einfluß der Theiß in die
Donau und mithin die Schiffbruckenund Zu—
fuhr nacher Temeswar gegen die feindl. Fahr
zeuge zu bedeckenz von beſagtem Peterwardein

waren auch die Canonen nebſt Rund und
Kriegs-Vorraht ſamt denen Tſchaicken ab
gangen und in die Theißglucklich eingefahren;
von Belarad bey daſig. kleiner Jnſul die Tur.
ckiſche Fregatten ſich befinden ware beſtatiget

worden wie daß von den Jamnitſcharen gar we
nig aus der Schlacht zuruck gekommen; als dar

in der Groß Verier Janitſcharen Aga/ und
15 Baſſen gebkeben; der Baſſa/ welcher zum
Groß Vezier ernennet worden nenne ſich Omir
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Agich: die Turcken/ ſo noch von der Schlacht
entronnen ſollen unter andern wegen Abgang
des Proviants und groſſer Theurung indeme
5Oka Mehl einen Lowenthaler koſteten/ auch
noch ſtarck ausreiſſen; dieſer Ruff aber ob ſolte
eine Verſtarckung von Turckiſchen Trouppen
herauffkonmen wolle nicht beſtatiget werden
wie dann auch an der Turckiſchen Brucken nicht

gearbeitet werde.
Ferner wurde mit Briefen unterm 16 Au

guſti/ aus Stebenburgenberichtet wie daß der
Kayſerliche General der Reuterey Herr Graff
Steinville zwey Partheyen ninter Temes war
ausgeſchicket; deren eine etliche Turckennieder

gehauen und 2 Gefangene ohne dem geringſten
Verluſt eingebracht: die andere aber habe auffei.

ne unter dem ſogenandten Capitain Nenhard
Janos mit einem Fahnlein Corrutzen /0
Wann ſtarck/aus gedachtem Temeswar geſtoſ
ſen dann alle bis auf  Entronnene/ und z. Ge
fangene getodtet.

Eben wurde auch von dem Sau-Strom un
term iy Auguſti geſchrieben: daß der Kayſerl.
Herr Obriſt von Petraſch mit oo Wann an
emem vortheilhafften Eck uber dicſen Strom key
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Turkiſch Gradiſca ſich geſetzet/und einige Hau
ſer aus welchen die Turcken groſſen Schaden
heruber gethan abzubrennen befohlen; daruber
ſolche unter ihrem Com̃endanten Haſſan Beg,
in Begleitung der meiſten Turctiſchen Officiers
ſamt ihren Fahnen zu Fußund Pferd heraus
gefallen mit dem Vorhaben obbeſagten Hrn.
Obriſten ſogleich in dic Sau zu ſprengen; allein
die Turcken etliche ooo Wann ſtarck waren
unter das an Stucken und kleinem Gewehr auf
dieſen Call ihnen zubereitete Feuer gerahten: da——qn

bey ſogleich der Comendant und Haſſan Beg,
Lud Beg, 3 Agen 2 Fahndrichs und viel an
dere auff dem Platz gebueben die ubrige aber
nachdem ſie des Nachts um ſ0 lhr ihre Be
ſtung an etlichen Oertern angeſtecket/ auch die
Hauſer/ bis auff etliche wenige abgebrandt in
der Finſterniß ſo gut als ſie gekont ſich davon
gemacht hatten; dahero dasſenige was ſich in
der Veſtung noch befunden ſamt 2 hinterlaſſe—
nen Stucken auff die andere Seiten inaller Eil/
und zwar noch ehender gebracht worden als die

in der Fruhe zugeeilte VorTrouppen des Baſ
ſa in Bosnien angelanget waren; Bey allem
dieſen aber habe man Kayſerlicher Seiten nur
2 Todte und 4 Bleſſirte bekommen. Aus



Aus dem Kayſerl. FeldLager in Croatien
von Conſtonitza wirdunterm 12 Auguſti der
jungſt von dem alldort auffgebohtenen Land
Volck den Turcken zu Pernia beygebrachte
Streich,/ darin uber zoo der letztern getodtet:
auch z00 Pferde ſamt etlchen Fahnen erbeutet
worden dann die Eroberung dreyer Turckiſcher
Thürne oder Kula an dem Fluß Unna beſtati
get;mit dem Beyfugen: der Kayſerliche General
und Locumtenens, Herr Johann Graff
Traſchkowitz abermals den 10 dieſes eine ſtarcke
Parthey ausgeſchicket/ welche biß Rovigeſtreif
ret und daſelbſten ebenfals 43 Turcken getodtet
ſodann wieder glucklich zuruck eingetroffen dabey

nur 4 Rann die geblieben und etliche Ver—
wundte in allem aber bis daher nicht uber 20
Nannverlohren; den i2 ſeye/ wegendes jungſt
bey Peterwardein von den Kayſerlichen mit
unſterblichem Ruhm uber die Turcken befoch

tenen Siegs in beſagtem Lager ein ſtatli
ches DanckFeſt gehalten worden.
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